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1 . Der Verband und seine Aufgaben

Gemeindeverband Art. 1
1 Unter dem Namen “Äusbildungszentrum für Sicherheit Büren a. Aare‘, im

folgenden Verband genannt, besteht ein Gemeindeverband im Sinn des
kantonalen Gemeindegesetzes.

2 Sitz des Verbandes ist Büren an der Aare.
3 Zuständiges Regierungsstatthalteramt ist dasjenige von Büren a.A.
4 Für Verbandsgemeinden aus anderen Kantonen gilt in Verbandsangele

genheiten das Kantonalbernische Recht.

Zweck Art. 2
1 Der Verband übernimmt im Auftrag der Verbandsgemetnden die Aus- und

Weiterbildung der für die Offentliche Sicherheit zuständigen Dienste und
Funktionäre.
Er organisiert Kurse und Ubungen zur Gewährleistung der Einsatzbereit-
schaft der Mannschaften und Chargierten.

2 Er bietet Aus- und Weiterbifdungskurse für alle im Bereich ‘Sicherheit“
tätigen Institutionen und Unternehmen an, oder führt diese zusammen mit
qualifizierten Anbietern durch.

3 Im Rahmen von speziellen Aus- und Weiterbildungskursen können auch
Dritte (z.B. Firmen, Private) geschult werden.

4 Der Verband plant, baut, betreibt, unterhält und erneuert alle zu diesem
Zweck erforderlichen Anlagen.

5 Er kann weitere Aufgaben übernehmen, wenn diese geeignet sind, den
Verbandszweck nach Absatz 1 bis 3 zu fördern oder damit direkt oder in-
direkt in Zusammenhang stehen.

Grundsätze der Afl. 3
Aufgabenerfüllung

1 Der Verband achtet auf den Schutz und die Erhaltung einer gesunden
Umwelt und auf einen wirkungsvollen Einsatz der Mittel.

2 Er betreibt eine zeitgemässe Unternehmenspolitik und begegnet künfti
gen Herausforderungen durch innovatives und weitsichtiges Verhalten
sowie durch Offenheit für neue Erkenntnisse.

3 Er misst seine Leistungen mit vertretbarem Aufwand und vergleicht diese
mit dem Angebot von Organisationen, die gleiche oder ähnliche Aufgaben
erfüllen.

4 Er arbeitet mit Dritten zusammen, wenn er seine Aufgaben dadurch wir-
kungsvoller erfüllen kann.

5 Er beachtet in allen Fällen die massgebenden Vorschriften des
übergeordneten Rechts.
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Ausblldungszentrum
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Büren a. Aare

Aufgabenerfüllung für Art. 4
Dritte

Der Verband kann Aufgaben nach Artikel 2 auf vertraglicher Grundlage
auch für andere Gemeinwesen als die Verbandsgemeinden und für Private
erfüllen.

Information Art. 5
1 Der Verband informiert über seine Tätigkeit und über geplante Vorhaben.
2 Er bildet Vertrauen durch Transparenz.

Form der Mitteilungen Art. 6
1 Mitteilungen an die Verbandsgemeinden erfolgen schriftlich.
2 Bekanntmachungen zu handen der Öffentlichkeit erfolgen in den Ämtsan

zeigern der Amtet der Verbandsgemeinden.
3 Der Verband kann Mitteilungen, nach Bedarf, in weiteren geeigneten

Publikationsorganen bekannt machen.

2. Mitgliedschaft

Mitglieder Art 7

Mitglieder des Verbandes sind die in Anhang 1 aufgeführten Gemeinden
und Gemeindeverbände (nachfolgend Verbandsgemeinden genannt).

Pflichten der Verbands- Art. 8
gemeinden

1 Die Verbandsgemeinden stellen dem Verband alle Informationen zur
Verfügung, welche dieser zur Erfüllung seiner Aufgaben und für die Be
rechnung der Gemeindebeiträge benötigt.

2 Die Verbandsgemeinden unterstützen den Verband in der Erfüllung
seiner Aufgaben.

Beitritt Art. 9
1 Der Verband kann weitere Gemeinden aufnehmen.

.

2 Der Leitungsausschuss verhandelt die Modalitäten mit den beitriffswitligen
Gemeinden. Die Delegiertenversammlung entscheidet abschliessend
über die Aufnahme.

3 Treten weitere Gemeinden bei, passt die Delegiertenversammlung dieses
Reglement. soweit erforderlich. den neuen Verhältnissen an.

Austritt Art. 10
1 Der AustrItt ist möglich

a auf Ende eines Kalenderjahres,
b unter Wahrung einer Kündigungsfrist von zwei Jahren und
c wenn die austriffswillige Gemeinde zur Zeit des Austrifis alle Verpflich

tungen gegenüber dem Verband erfüllt hat.
2 Die austretende Gemeinde hat keinen Anspruch auf Rückerstattung
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geleisteter Beiträge oder auf einen Anteil am Verbandsvermögen.

3 Organisation

3.1 Allgemeines

Organe Art. 11

Organe des Verbandes sind:
a die Delegiertenversammlung
b der Leitungsausschuss
c das Rechnungsprüfungsorgan
d die Kommissionen, soweit sie entscheidbefugt sind;
e das zur Vertretung des Verbandes befugte Personal

Dritte als Organe Art. 12
1 Dritte, die nach Artikel 1 1 nicht als Organe aufgeführt sind, können als

Verbandsorgane handeln.
2 Der Leitungsausschuss bezeichnet diese Dritten und regelt ihre

Zuständigkeiten.
3 Sorgfaltspflichten und Verantwortlichkeit sind für diese Dritten nach Artikel

1 7 geregelt

Wählbarkeit Art. 1 3
1 Delegierte können die in den betreffenden Verbandsgemeinden Stimmbe

rechtigten sein.
2 Wählbar sind

a in den Leitungsausschuss die Stimmberechtigten der Verbands
gemeinden;

b in Kommissionen mit Entscheidbefugnis die in eidgenössischen
Angelegenheiten Stimmberechtigten;

c in Kommissionen ohne Entscheidbefugnis alle urteilsfähigen Personen.

Unvereinbarkeit Art. 14
1 Mitglieder des Leitungsausschusses dürfen nicht Delegierte sein.
2 Das Personal darf nicht

a der Delegiertenversammlung oder dem Leitungsausschuss angehören;
b der ihm unmittelbar übergeordneten Behörde angehören, wenn es auf

grund seines Beschäftigungsgrades nach dem Bundesgesetz über die
berufliche Vorsorge obligatorisch zu versichern ist.

3 Der Verwandtenausschluss richtet sich nach dem Gemeindegesetz.

Amtsdauer Art. 15
1 Die Amtsdauer der Mitglieder des Leitungsausschusses und der ständi

gen Kommissionen beträgt vier Jahre.
2 Die Personen sind wiederwählbar.
3 Ersatzwahlen während einer Amtsperiode werden nur für deren Rest vor-
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genommen.

Ausstand Art. 16
1 Wer an einem Geschäft unmittelbar persönliche tnteressen hat, ist bei

dessen Behandlung ausstandspflichtig.
2 Ebenfalls ausstandspflichtig sind:

a die Verwandten und Verschwägerten gemäss Gemeindegesetz, sowie
b die gesetzlichen, statutarischen oder vertraglichen Vertreterinnen und

Vertreter von Personen, deren persöntiche Interessen vom Geschäft
unmittelbar berührt sind.

3 Ausstandspflichtige müssen von sich aus ihre Interessenbindung offen
legen. Sie dürfen sich vor Verlassen des Raumes zur Sache äussern.

4 Die Äusstandspflicht gilt nicht an der Delegiertenversammtung. Delegierte
müssen zu Beginn der Behandlung eines Geschäfts alIfällige Interessen-
bindungen im Sinn von Absatz 1 und 2 offen legen.

Sorgfaltspflichten und Art. 17
Verantwortlichkeit

1 Die Mitglieder der Verbandsorgane und das Verbandspersonal erfüllen
ihre Aufgaben gewissenhaft und sorgfältig.

2 Die Organe und das Personal des Verbandes sind der disziplinarischen
Verantwortlichkeit unterstellt. Der Leitungsausschuss ist Disziplinarbe

hörde für das Verbandspersonal.
3 Im übrigen richten sich die disziplinarischen und die vermögensrechtli

chen Verantwortlichkeiten nach dem Gemeindegesetz.

3.2 Bestimmung von Zuständigkeiten

Den Ausgaben Art. 18
gleichgestellte Geschäfte

Um die Zuständigkeit zu bestimmen, werden den Ausgaben gleichgestellt:
a Bürgschaftsverpflichtungen und ähnliche Sicherheitsleistungen;
b Rechtsgeschäfte über Eigentum und beschränkte dinglIche Rechte an

Grundstücken;
c Anlagen in lmmobilien;
d finanzielle Beteiligung an Unternehmungen, gemeinnützigen Werken

und dergleichen;
e Gewährung von Darlehen, die nicht sichere Anlagen darstellen;
f Anhebung oder Beilegung von Prozessen oder deren Ubertragung an

ein Schiedsgericht (massgebend ist der Streitwert);
g Entwidmung von Verwaltungsvermögen.

Nachkredite Art. 19
1 Das für einen Nachkredit zuständige Organ bestimmt sich, indem der ur

sprüngliche Kredit und der Nachkredit zu einem Gesamtkredit zusam
mengerechnet werden.

2 Den Nachkredit beschliesst das Organ, das für den Gesamtkredit ausga
benberechtigt ist.

3 Beträgt der Nachkredit weniger als 1 0 Prozent des ursprünglichen Kre
dits, beschliesst ihn immer der Leitungsausschuss.
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Beiträge Dritter Art. 20

Beiträge Dritter werden zur Bestimmung der Zuständigkeit von der Ge
samtausgabe abgezogen, wenn sie rechtlich verbindlich zugesichert und
wirtschaftlich sichergestellt sind.

3.3 Delegiertenversammlung

Zusammensetzung Afl 21
1 Die Delegiertenversammlung besteht aus Delegierten der Verbandsge

meinden.
2 Die Verbandsgemeinden entsenden für jede Delegiertenversammlung

einen Delegierten, welcher ihre jeweilige Stimmkraft nach Artikel 25 ver
tritt.

3 Der Präsident des Leitungsausschusses leitet die Delegiertenversamm
lung. Er nimmt an Abstimmungen nicht teil, entscheidet jedoch bei Stirn-
mengleichheit.

4 Die übrigen Mitglieder des Leitungsausschusses nehmen an der
Delegiertenversammlung mit Beratungs- und Antragsrecht teil.

Weisungen Art. 22
1 Die Verbandsgemeinden können den Delegierten für ein bestimmtes oder

für mehrere bestimmte Geschäfte, namentlich zum Abstimmungsverhat
ten, Weisungen erteilen.

2 Erteilt eine Verbandsgemeinde Weisungen, geht die Verantwortlichkeit für
das Verhalten in der Delegiertenversammlung auf das anweisende Ge
meindeorgan über.

Einberufung und Art. 23
Einladung

1 Der Leitungsausschuss beruft die Delegiertenversammlungen ein.
2 Zwanzig Prozent der Verbandsgemeinden, welche zusammen mindes

tens zwanzig Prozent aller Einwohner des Verbandsgebiets umfassen,
können die Einberufung innert drei Monaten und die Traktandierung eines
bestimmten Geschäfts verlangen.

3 Der Lettungsausschuss stellt die Einladung, die Traktandenliste und wei
tere Mitteilungen an die Delegierten den Verbandsgemeinden spätestens
30 Tage im voraus zu.

Beschlussfähigkeit ‚6j- 24
1 Die Delegiertenversammlung ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der

Verbandsgemeinden, unabhängig der vertretenen Stimmen, vertreten ist
2 Die Delegiertenversammlung beschliesst endgültig nur über traktandierte

Geschäfte. Sie kann beschliessen, dass nicht traktandierte Geschäfte für
eine nächste Versammlung traktandiert werden.
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Stimmkraftder Art 25
Verbanösgemeinden

1 Die Verbandsgemeinden verfügen über
a eine Stimme für Gemeinden mit 1000 oder weniger Einwohnern;
b zwei Stimmen für Gemeinden mit 1001 bis 2000 Einwohnern;
c eine zusätzliche Stimme pro weitere angebrochene 2000 Einwohner,

bis zu 1 O‘OOO Einwohnern
d eine weitere Stimme pro weitere angebrochene 5000 Einwohner ab

1ooo1 Einwohnern
2 Massgebend ist die Einwohnerzahl gemäss kantonaler Bevölkerungs

statistik.

Verfahren Art. 26
1 Die Delegiertenversammlung tagt in öffentlicher Sitzung.
2 Sie wählt im ersten Wahlgang mit absolutem, im zweiten Wahlgang mit

retativem Mehr.
3 Sie beschliesst über Sachgeschäfte mit einfachem Mehr der abgegebe

nen Stimmen so, dass der wahre Wille der Delegierten zum Ausdruck
kommt.

4 Das weitere Verfahren ist in der Geschäftsordnung geregelt.

1 Wahlen Art. 27

Die Delegiertenversammlung wählt:
a das Präsidium und die übrigen Mitglieder des Leitungsausschusses;
b die Mitglieder der Resuttateprüfungskommission;
c das Rechnungsprüfungsorgan
d die Mitglieder von ständigen Kommissionen.

2. Sachgeschäfte Art. 28

Die Delegiertenversammlung beschliesst:
a Anderungen des Qrganisationsreglements;
b die Auflösung des Verbandes (Artikel 43);
c ein Finanzreglement;
d weitere Reglemente, die für die Erfüllung der Verbandsaufgaben not-

wendig sind;
e die Aufnahme neuer Verbandsgemeinden und die Modalitäten des

Beitriffs;
f die Jahresrechnung;
g den Voranschlag;
h neue einmalige Ausgaben über 1 OO‘OOO.— Franken;
i neue wiederkehrende Ausgaben über 1 5000.— Franken;

1 die Genehmigung oder Rückweisung des Finanz- und
lnvestitionsplanes;

k die Genehmigung oder Rückweisung des Verwaltungsberichts;
1 eine Geschäftsordnung für sich selbst.
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Resultate- Art. 29
prüfungskommission

f Die Resultateprüfungskommission besteht aus drei Mitgliedern.
2 Sie

a kontrolliert, ob der Leitungsausschuss die gesteckten Ziele erreicht
und die Verwaltungsorganisation gemäss Artikel 31 Absatz 2 vollzieht;

b kontrolliert, ob Behörden und Verwaltung die gesetzlichen Vorschriften
einhalten;

c behandelt Datenschutzfragen als Aufsichtsstelle über den Daten-
schutz;

d nimmt weitere Aufgaben wahr, die ihr durch die Delegtertenversamm
lung übertragen werden.

3 Sie berichtet der Delegiertenversammlung über das Ergebnis und stellt
soweit erforderlich Antrag.

4 Sie kann zur Abklärung schwieriger Fragen Sachverständige beiziehen.
Die erforderlichen Ausgaben sind zu budgetieren und durch die DV zu ge
nehmigen.

3.4 Leitungsausschuss

Zusammensetzung j• 30

Der Leitungsausschuss besteht aus sieben Personen.

Zuständigkeiten Art. 31
1 Der Leitungsausschuss führt den Verband, plant dessen Entwicklung und

koordiniert die Geschäfte.
2 Er bestimmt die OrganIsation der Verbandsverwaltung. Er regelt durch

Verordnung namentlich:
a die Organisation des Leitungsausschusses;
b die Einladung und das Verfahren für Leitungsausschusssitzungen;
c die Organisation und die Zuständigkeiten der ständigen Kommissionen

im Rahmen des übergeordneten Rechts;
d die Einsetzung weiterer Kommissionen;
e die Anstellung sowie die Rechte und Pflichten des Personals;
f die Verfügungsbefugnis der in einem Dienstverhältnis zum Verband

stehenden Personen;
g die Unterschriftsberechtigung.

3 Er nimmt darüber hinaus alle Zuständigkeiten wahr, die nicht nach diesem
Reglement, durch Vorschriften des übergeordneten Rechts oder durch
Delegation im Rahmen der Verwaltungsverordnung einem anderen Organ
zugewiesen sind. Er beschliesst unter Vorbehalt der Delegation nament
lich:
a Ausführungsverordnungen zu beschlossenen Reglementen;
b mit einfachem Beschluss die Einzelheiten der Organisation;
c die Anstellung des Zentrumsleiters;
d einmalige neue Ausgaben bis 1 OO‘OOO.— Franken;
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e wiederkehrende neue Ausgaben bis 1 5‘OOO— Franken;
f gebundene Ausgaben unabhängig von ihrer Höhe.

3.5 Das Rechnungsprüfungsorgan

Grundsatz Ar132
1 Die Rechnungsprüfung erfolgt durch eine Kommission von 3 Mitgliedern.
2 Die Delegiertenversammlung kann anstelle der Kommission eine privat-

rechtlich oder öffentlich-rechtlich organisierte Revisionsstelle einsetzen.
(Sofern nicht genügend befähigte Kandidatinnen oder Kandidaten für eine
Kommission zur Verfügung stehen)

3 Das Gemeindegesetz und die Gemeindeverordnung umschreiben die
Wählbarkeitsvoraussetzungen und die Aufgaben.

3.6 Kommissionen

Ständige Kommissionen Art. 33
1 Die Delegiertenversammlung und der Leitungsausschuss können für Auf-

gaben aus ihrem Zuständigkeitsbereich ständige Kommissionen einset
zen.

2 Ständige Kommissionen bedürfen der Grundlage in einem Erlass. Dieser
bestimmt mindestens:
a die Aufgaben;
b die Zuständigkeiten;
c die Organisation;
d die Mitgliederzahl oder, bei Kommissionen mit variabler Besetzung,

den Rahmen der Mitgliederzahl.

Nichtständige Art. 34
Kommissionen

1 Die Delegiertenversammlung und der Leitungsausschuss können für ein-
zelne Geschäfte aus ihrem Zuständigkeitsbereich nichtständige Kommis-
sionen einsetzen.

2 Der Einsetzungsbeschtuss bestimmt die Aufgaben, die Zuständigkeiten,
die Organisation und die Zusammensetzung.

3 Die Bestimmungen über die Unvereinbarkeit und die Ausstandspflicht gel
ten auch für nichtständige Kommissionen.

3.7 Personal

AnsteHung Art 35
1 Der Verband betreibt eine zeitgemässe Personalpolitik mit dem Ziel,

geeignete Mitarbeiter für die Erfüllung seiner Aufgaben zu gewinnen und
zu erhalten.

2 Er schaffl die Rahmenbedingungen für ein offenes und leistungsfördern
des Betriebsklima und stellt einen wirtschaftlichen und wirksamen Perso
naleinsatz sicher.

3 Der Leitungsausschuss regelt die Anstellung sowie die Rechte und Pfltch
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5 Schluss- und Übergangsbestimmungen

Aufsicht und Rechts- 42
pflege

Für die Aufsicht des Kantons und die Rechtspflege gelten die kantonalen
Bestimmungen der Gemeindegesetzgebung und ber die Verwaltungs-
rechtspflege.

Auflösung des Art. 43
Verbandes

1 Der Verband wird aufgelöst:
a durch Beschluss von mindestens drei Viertel der in der Delegiertenver

sammlung vertretenen Stimmen;
b dadurch, dass alle Verbandsgemeinden oder alle bis auf eine austre

ten.
2 Die Liquidation obliegt den Verbandsorganen.
3 Ein Vermögens- oder Schuldenüberschuss wird den Verbandsgemeinden

im Verhältnis ihrer Beiträge während der drei vorangegangenen Jahre
(Artikel 36) zugewiesen.

tnkrafttreten Art. 44
1 Dieses Reglement tritt unter Vorbehalt der Genehmigung durch die

zuständige kantonale Stelle auf den 1 . Januar 2002 in Kraft.
2 hebt das Verbandsregtement des Gemeindeverbandes Regionales

Zivilschutz-Ausbildungszentrum Büren a.A. vom 5. Januar 1 978 und
weitere Bestimmungen, die mit diesem Reglement unvereinbar sind, auf.

3 Im übrigen bleiben die bisherigen Bestimmungen des Verbandes in Kraft,
bis sie durch neues Recht ersetzt werden. Die Zuständigkeit zum Erlass
neuen und zur Aufhebung alten Rechts richtet sich nach diesem RegIe-
ment.
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BümnaAn

Anhang 1

Vnelchnls der V.rband.gemdnd.n

3270 Aarberg 3274 Hermdgen 3271 Radelfingen
2558 Aegerten 3232 Ins 3255 Rapperswll
3296 Amh 2563 Ipsach 3251 Ruppoldsded
3282 Bergen 2565 Jens 3295 Rüd
2564 Beftmund 3283 Kellnach 2553 SeInem
2555 Brügg 3273 Kappelen 2556 Scheuren
2578 BrüfteIen 2543 Lengnau 3054 Schüplen
3263 Büefigen 3297 Leuzlgen 2556 Schwademau
3274 BÜhl 2576 Lüscherz 3267 Seedort
3294 BÜren 3250 Lyss . 25V Seelen
3292 Busswil 3294 Meiended 2557 Studen
3264 Dbssbach 2554 Meinlsberg 2572 SutetatMgen
3293 Dotzlgen 3274 Merzugen 2575 Täuffelen
3272 Epsach 2572 Mörigen 3226 Treften
3235 Edach 3225 Münffichemier 3233 Tschugg
2577 Ansterhennen 2560 Nidau 3234 Vinelz
2076 Gels 3283 Niederded 3272 Walpersidl
3236 Gampelen 3298 Obervidl 3251 Wengi
3257 Grossaffoftem 2542 PISden 3252 Worben
2575 Hagneck 2562 Port
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Inkrafttreten

Das neue Organisationsre1ement tritt rückwirkend per OLO 1 2002 in Kraft.

Genehmigungsvermerk

Das neue Organisationsregiement wurde von mehr als 213 der Verbandsgemeinden

genehmigt.

Büren a.A.. 17. vIärz 2003

Namens des Leitungsausschusses
Der Prasident: Die Sekretärin:

j1

Ruedi Horisberger viiggi Nydegger

Äuflagezeugnis

Dieses Reglement wurde in den Gemeindeschreibereien der Verbandsgemeinden öffentlich

aufgelegt. Einsprachen sind keine eingegangen. Die verschiedenen Äuflagezeugnisse liegen

bei.

Büren iÄ., 17. März 2003

Namens des Leitungsausschusses
Der Präsident: Die Sekretärin:
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Ruedi Horisberger Miggi Nvdegger
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